
 

 
 
 

Zeitliche und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan  
ist Bestandteil des Ausbildungsvertrages 

Isolierer Industrie 

Isoliererin Industrie 

Ausbildungsbetrieb: 

 

Auszubildende(r): 

 

Ausbildungszeit von: 

 

bis: 

 
 
 
 
 
Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten  
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher und sac hlicher Gliederung der 
Berufsausbildung 
 

Isolierfacharbeiter / Isolierfacharbeiterin 
 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
 

Beru fsb i l dung 
 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Au fbau  und  Organ isa t i on  des  Ausb i l dungsbe t r iebes  

 
a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 

triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorganisatio- 
nen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften 
nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungsrechtlichen Organe des 
ausbildenden Betriebes beschreiben 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Arbe i ts -  und Tar i f rech t ,  Arbe i tsschu tz  

 
a) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen   
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
b) wesentliche Bestimmungen der für den aus- 

bildenden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

c) Aufgaben des betrieblichen Arbeitsschutzes 
sowie der zuständigen Berufsgenossenschaft 
und Gewerbeaufsicht erläutern 

d) wesentliche Bestimmungen der für den aus- 
bildenden Betrieb geltenden Arbeitsschutzge- 
setze nennen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Arbe i tss i che rhe i t ,  Umw el tschu tz  und 

ra t ione l le  Energ ieve rw endung 
 

a) einschlägige Arbeitsschutz- und Unfallverhü- 
tungsvorschriften beachten und anwenden 

b) persönliche Schutzausrüstungen zur Vermei- 
dung von Verletzungen und Berufskrankheiten 
benutzen 

c) Gefahren, die beim Umgang mit elektrischem 
Strom entstehen, beachten 

d) Gefahren, die von Giften, Dämpfen, Gasen 
und leichtentzündlichen Stoffen sowie von Ar- 
beitsstoffen ausgehen, beachten und Schutz- 
maßnahmen ergreifen 

e) sich bei berufstypischen Unfallsituationen 
sachgerecht verhalten 

f) Maßnahmen für den vorbeugenden Brand- und 
Explosionsschutz ergreifen sowie Brand- 
schutzeinrichtungen und Brandbekämpfungs- 
geräte bedienen 

g) Maßnahmen der Ersten Hilfe einleiten 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
h) zur Vermeidung betriebsbedingter Umwelt- 

belastungen im beruflichen Einwirkungsbereich 
beitragen sowie Möglichkeiten der rationellen 
und umweltschonenden Materialverwendung, 
insbesondere durch Wiederverwendung und 
Entsorgung von Werk- und Hilfsstoffen, nutzen 

i) die im Ausbildungsbetrieb verwendeten Ener- 
giearten nennen und Möglichkeiten rationeller 
Energieverwendung im beruflichen Einwir- 
kungs- und Beobachtungsbereich nutzen 

 

 

 

 
Lesen und An fe r t i gen von Sk i zzen und Ze ichnungen  

 
a) Skizzen, Zeichnungen, isometrische Darstel- 

lungen und Stücklisten unter Beachtung der 
Normen anfertigen 

b) Pläne, Zeichnungen, isometrische Darstellun- 
gen und Stücklisten lesen und anwenden 

c) Technische Tabellen, Handbücher, Richtlinien 
und Merkblätter anwenden 

 

3   

 

 
P lanen und Vorbe re i ten  von Arbe i tsab läu fen ,  E in r i ch ten  von 

Baus te l len ,  Kon t ro l l i e ren  de r  Arbe i tse rgebn isse  
 

a) Arbeitsauftrag erfassen 

b) Arbeitsschritte und Arbeitsmittel festlegen 

c) Materialbedarf ermitteln 

d) Werkzeuge festlegen 

e) Arbeitsplatz einrichten 

f) Arbeitsplatz zur Abwehr von Unfällen und Ge- 
fahren sichern 

g) Arbeitsergebnisse kontrollieren 

 

3   
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
 

Grund fe r t i gke i ten  im T rockenbau  
 

a) Dämmstoffe gegen Wärme, Kälte und Schall 
unterscheiden und verarbeiten, Baustoffklas- 
sen beachten 

b) Befestigungsmittel auswählen 

c) Leichtwände und abgehängte Decken montie- 
ren 

 

5   

 

 
Au fs te l len  und Prü fen  von Arbe i ts -  und Schu tzgerüs t en  

 
a) Arbeits- und Schutzgerüste aufstellen, unter- 

halten und abbauen 

b) Betriebssicherheit von Arbeitsund Schutzge- 
rüsten prüfen, Herstellen der Betriebssicherheit 
veranlassen 

 

4   

 

 
Arbe i ten  m i t  Kuns ts to f fen  

 
a) Kunststoffe klassifizieren, hinsichtlich ihrer Ei- 

genschaften beurteilen und nach Verwen- 
dungszweck auswählen 

b) Kunststofformteile und –schläuche zuschnei- 
den und bearbeiten sowie durch Kleben und 
Schweißen verbinden 

c) Kleber verarbeiten 

d) Arbeits- und Umweltschutz beim Verarbeiten 
von Kunststoffen beachten und Schutzmaß- 
nahmen anwenden  

 

4   
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
 

Bearbe i ten  von  B lechen 
 

a) Stahl und Nichteisenmetalle hinsichtlich ihrer 
Werkstoffeigenschaften unterscheiden und ihr 
Korrosionsverhalten beurteilen 

b) Bleche aus Stahl und Nichteisenmetallen an- 
reißen 

c) Bleche bearbeiten, insbesondere schneiden, 
stanzen, bohren, kanten, sicken und runden 

d) Werkstücke aus Blech herstellen 

e) Metallteile, insbesondere mit Schrauben, Stif- 
ten und Nieten, verbinden 

4   

 

f) Bleche bearbeiten, insbesondere bördeln, fal- 
zen, schweifen und durchsetzen 

g) Formteile aus Blech herstellen 

 

 14  

 

 
Hers te l len  von Wärme- ,  Kä l te -  und  Scha l l dämmungen 

 
a) Dämmstoffe nach ihren für den Anwendungs- 

zweck wichtigen Eigenschaften auswählen und 
verarbeiten 

b) Dämmstoffe nach Herstellerangaben lagern 

c) messen und prüfen, insbesondere mit Glieder- 
maßstab, Bandmaß, Winkel, Schmiege, Tas- 
ter, Wasserwaage und Schlauchwaage 

d) Mess- und Anreißarbeiten ausführen 

e) Werkzeuge für das Verarbeiten von Dämmstof- 
fen auswählen 

f) Voraussetzungen zum Dämmen nach ein- 
schlägigen Regelwerken prüfen und ent- 
sprechende Maßnahmen veranlassen 

g) Dämmstoffe an Rohrleitungen, Behältern, Dec- 
ken und Wänden befestigen 

10   
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
h) Dämmstoffe an Formstücken, insbesondere an 

Krümmern, Abzweigen und Übergängen, be- 
festigen 

i) Matratzen aus Dämmstoffen mit Gewebeab- 
deckung herstellen und anbringen 

 

 10  

 

 
Anbr ingen  von Un te rkons t ruk t i onen 

 
a) Stütz- und Tragkonstruktionen, insbesondere 

Stege, Schienen und Ringe, herstellen 2   
 

b) Stütz- und Tragkonstruktionen anbringen 

 
 2  

 

 
Ummante ln  von  Dämmungen 

 
a) Werkstoffe für Ummantelungen nach ihren Ei- 

genschaften unterscheiden und nach dem An- 
wendungszweck auswählen und anwenden 

b) Befestigungsmittel passend zur Ummantelung 
auswählen 

c) Werkstoffe für Ummantelungen sachgerecht 
lagern 

d) vorgefertigte Bleche unter Berücksichtigung 
des Schallschutzes montieren 

e) Folien und Bahnen zuschneiden und anbrin- 
gen 

f) Dämmstoffe mit Bandagen umwickeln 

17   

 

g) Montagestelle vorbereiten 

h) Anlagenteile aufmessen, Isometrien lesen 

i) Aufrisse, Abwicklungen und Schablonen her- 
stellen 

k) vorgefertigte Teile einpassen, ausrichten und 
befestigen 

 24  
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
l) Nähte mit Dichtungsmassen und Bändern ab- 

dichten 

m) Klebebänder und Beschichtungen zur Verhin- 
derung von Kontaktkorrosion anbringen 

n) plastische Hartmäntel vorbereiten, Bandagen, 
insbesondere Nessel und Jute, einarbeiten, 
Mantel auftragen und abglätten 

o) ausgeführte Arbeiten kontrollieren 

 

   

 

 
I ns tandha l ten  von  Werkzeugen und  Gerä ten  

 
a) Werkzeuge, Geräte und Maschinen instand- 

halten, Reparaturen veranlassen 

b) Maschinen nach Betriebsanleitung einrichten 
und bedienen 

 

 2  
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher und sac hlicher Gliederung der 
Berufsausbildung 
 

Industrie-Isolierer / Industrie-Isoliererin 
 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
 

Beru fsb i l dung 
 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Au fbau  und  Organ isa t i on  des  Ausb i l dungsbe t r iebes  

 
a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 

triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorganisatio- 
nen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften 
nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungsrechtlichen Organe des 
ausbildenden Betriebes beschreiben 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Arbe i ts -  und Tar i f rech t ,  Arbe i tsschu tz  

 
a) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen   
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
b) wesentliche Bestimmungen der für den aus- 

bildenden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

c) Aufgaben des betrieblichen Arbeitsschutzes 
sowie der zuständigen Berufsgenossenschaft 
und Gewerbeaufsicht erläutern 

d) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Arbeitsschutzgeset- 
ze nennen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Arbe i tss i che rhe i t ,  Umw el tschu tz  und 

ra t ione l le  Energ ieve rw endung 
 

a) einschlägige Arbeitsschutz- und Unfallverhü- 
tungsvorschriften beachten und anwenden 

b) persönliche Schutzausrüstungen zur Vermei- 
dung von Verletzungen und Berufskrankheiten 
benutzen 

c) Gefahren, die beim Umgang mit elektrischem 
Strom entstehen, beachten 

d) Gefahren, die von Giften, Dämpfen, Gasen 
und leichtentzündlichen Stoffen sowie von Ar- 
beitsstoffen ausgehen, beachten und Schutz- 
maßnahmen ergreifen 

e) sich bei berufstypischen Unfallsituationen 
sachgerecht verhalten 

f) Maßnahmen für den vorbeugenden Brand- und 
Explosionsschutz ergreifen sowie Brand- 
schutzeinrichtungen und Brandbekämpfungs- 
geräte bedienen 

g) Maßnahmen der Ersten Hilfe einleiten 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
h) zur Vermeidung betriebsbedingter Umwelt- 

belastungen im beruflichen Einwirkungsbereich 
beitragen sowie Möglichkeiten der rationellen 
und umweltschonenden Materialverwendung, 
insbesondere durch Wiederverwendung und 
Entsorgung von Werk- und Hilfsstoffen, nutzen 

i) die im Ausbildungsbetrieb verwendeten Ener- 
giearten nennen und Möglichkeiten rationeller 
Energieverwendung im beruflichen Einwir- 
kungs- und Beobachtungsbereich nutzen 

 

 

 

 
Lesen und An fe r t i gen von Sk i zzen und Ze ichnungen  

 
a) Skizzen, Zeichnungen, isometrische Darstel- 

lungen und Stücklisten unter Beachtung der 
Normen anfertigen 

b) Pläne, Zeichnungen, isometrische Darstellun- 
gen und Stücklisten lesen und anwenden 

c) technische Tabellen, Handbücher, Richtlinien 
und Merkblätter anwenden 

 

  3 

 

 
P lanen und Vorbe re i ten  von Arbe i tsab läu fen ,  E in r i ch ten  von 

Baus te l len ,  Kon t ro l l i e ren  de r  Arbe i tse rgebn isse  
 

a) Arbeitsumfang unter Berücksichtigung des 
Zeitaufwandes und der Notwendigkeit perso- 
neller Unterstützung abschätzen 

b) Arbeitsablauf im Hinblick auf den Arbeitsauf- 
trag sicherstellen 

c) Arbeitsablauf unter Berücksichtigung der Ge- 
gebenheiten auf der Baustelle und in Abstim- 
mung mit anderen Gewerken sicherstellen 

d) Maßnahmen der Qualitätssicherung ergreifen 

 

  6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
 

Hers te l len  von Wärme- ,  Kä l te -  und  Scha l l dämmungen 
 

a) Ausführung von Dämmsystemen prüfen und 
Wirkung von Dämmsystemen unter Berück- 
sichtigung des Brandschutzes beurteilen 

b) Dämmstoffe an Formstücken, insbesondere an 
Krümmern, Abzweigen und Übergängen, be- 
festigen 

c) Matratzen aus Dämmstoffen mit Gewebeab- 
deckung herstellen und anbringen 

d) Dämmsysteme aus Ortschaum herstellen 

e) Brandschutzabschlüsse herstellen 

f) Endkontrolle durchführen 

 

  10 

 

 
Beur te i len  und He rs te l len  von  Dampfb remsen 

 
a) Dampfbremsen prüfen und Wirkung von 

Dampfbremsen beurteilen 

b) Dampfbremsen durch Aufbringen von Dich- 
tungsbahnen und Beschichtungen herstellen 

 

  4 

 

 
Anbr ingen  von Un te rkons t ruk t i onen 

 
a) Aufgaben von Stütz- und Tragkonstruktionen 

erläutern 

b) Stütz- und Tragkonstruktionen für den Anwen- 
dungszweck auswählen, herstellen und anbrin- 
gen 

 

  2 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 
 

vermittelt 

1 2 3 
 

Au fmessen,  Au f re ißen,  Abw icke ln ,  Zur i ch ten  
und Mon t ie ren  von Formstücken 

 
a) Anlagenteile aufmessen, Isometrien aufneh- 

men und anfertigen 

b) Maße für Formstücke an betriebstechnischen 
Anlagen und in der Haustechnik ermitteln 

c) Modelle für Formstücke aufreißen und ab- 
wickeln 

d) Formstücke, insbesondere Übergänge, Behäl- 
terköpfe, Hosenstücke, Formkappen und Ab- 
flachungen, vorfertigen 

e) vorgefertigte Teile einpassen, ausrichten und 
befestigen 

f) vorgefertigte Formstücke montieren 

 

  25 

 

 
Fes ts te l len  von  S törungen  an  Masch inen  und  Gerä ten ,  

Ve ran lassen von  Repara tu ren  
 

a) Schutzeinrichtungen an Maschinen prüfen und 
anwenden 

b) Störungen an Maschinen und Geräten feststel- 
len, Reparaturen veranlassen 

 

  2 

 

 
 


